
Aufstieg in die 3. Liga geschafft
Volleyball Das entscheidende Spiel der Saison für dieDamenVolley Bütschwil stand am

Dienstag an.Mit demSieg gegenVolleyUzwil konnte der Aufstieg erreicht werden.

Auf der anderen Seite des Spiel-
feldes stand am Dienstag kein
einfacher Gegner. Das war allen
Bütschwilerinnenbewusst.Denn
Volley Uzwil 3 konnte sich im
Hinspiel vor rund einem Monat
nach einem spannenden und
scheinbar nicht enden wollen-
dem Spiel mit 3:2 gegen die Büt-
schwilerinnendurchsetzen.Trotz
diesesDrucks startetendieFrau-
enamenkonzentriert und liessen
sich nicht anmerken, dass die
Nervosität dochgrosswar. Punkt
für Punkt konnte erzielt werden,
und so setzten sie sich mit 25:15
im ersten Satz durch.

DieGegnerinnenzumersten
Time-outgezwungen

DassdasGespieltenochnichtdas
Gelbe vomEiwar,war allen klar.
Wie oft hatte man in dieser Sai-
son schon nach einem gelunge-
nenStart denFadenverloren. Im
zweiten Satz blieb die Spannung
höher und das Spielniveau stei-
gerte sich nach und nach. Trotz-
dem wussten sich die Bütschwi-
lerinnen gegen Ende besser zu
helfen und behielten einen küh-
len Kopf. Mit 25:19 konnte der
zweite Satz gewonnenwerden.

Nun galt es, auch den dritten
Satz für sich zuentscheiden.Die-
ser startete gut, mit einem

6:0-Vorsprung zwang man die
Gegnerinnen zum ersten Time-
out. Doch auch das brachte den
Uzwilerinnen keinen Auf-
schwung. Die Bütschwilerinnen
zogen ihr Spiel durch und hatten
zu Schluss gleich fünf Juniorin-
nen gleichzeitig auf dem Feld.
Der letzte Satz dieser Meister-

schaftssaison konnte mit 25:18
souverängewonnenundderAuf-
stieg in die 3. Liga bejubelt wer-
den.

Eine superTeamleistung, ein
motivierterTrainerundeingros-
sesFanpublikumführtendieBüt-
schwilerinnendieseSaisonandie
Spitze.Von14Spielenkonnten 11

gewonnen werden – da ist der
1. Platz ein verdientes Ergebnis.
Nun folgenam23.Märzdie Spie-
legegendieErstenderbeidenan-
deren4.-Liga-Gruppen.DieBüt-
schwilerinnenwerdenwieder al-
les geben, um dem Verein einen
weiteren Meisterwimpel zu er-
kämpfen. (pd)

Der Sieg gegen Volley Uzwil 3 verhalf den Bütschwiler Frauen zum Aufstieg. Bild: PD

Vorderste Frontwechselt
Fasnacht 36 Jahre langmachte Chläus Schönenberger imFasnachtskomiteeMosnangmit.
Davonwar er 26 Jahre lang dessen Präsident. Jetzt geht das Kommando anThomasNäf.

Noch amtiert Chläus Schönen-
berger für eineknappeWocheals
PräsidentdesFasnachtskomitees
Mosnang (Fakomo). Bis zum
grossen Umzug übernächsten
Sonntag, 3.März. Dann übergibt
Chläus Schönenberger gemäss
einerMitteilung der IGFasnacht
das Kommando anThomasNäf.

Das Fakomo zeichnet sich in
jedem ungeraden Jahr in Mos-
nangverantwortlich fürdieOrga-
nisation des Maskenballs am
Samstag, des Umzugs, der
Kinderfasnacht und der Uslum-
pete am Sonntag. Schönenber-
gers Rücktritt erfolgt zielgenau
aufdengrösstenUmzug in seiner
Laufbahn. 51 Gruppen werden
mitmachen.

«Wir hatten immer einmoti-
viertes, gutes Team im Fakomo
beisammen, darum habe ich
mich solangeanvordersterFront
für die Fasnacht engagiert», gibt
das Fasnachtsurgestein Chläus
Schönenberger preis. Besonders
gefreut habe ihn, dass die Schu-
lenundVereine immeraktivmit-
gemacht haben und sich an den
Umzügen aktuelle und aufwen-
dige Sujets ausgedacht haben.

Vorfreudeaufviele
fröhlicheGesichter

Präsidenten-NachfolgerundMit-
glied der IG Mosliger Fasnacht,
Thomas Näf, freut sich jetzt
schon auf die vielen fröhlichen
GesichterunddieguteStimmung
während der Fasnachtstage.
«Der Sonntag zieht mich immer
besonders in den Bann.
Aber auch der Maskenball, der
über Mosnang hinaus beliebt ist
unddie jeweiligeMaskenprämie-
rung ist einHighlight. Zudemhat
die Mosliger Fasnacht mit den

vierTagenweiter anAttraktivität
gewonnen.»Beide, der abtreten-
dePräsidentChläusSchönenber-
ger wie der neue Präsident Tho-
mas Näf, freuen sich darüber,

dassmit den Anlässen des Fako-
modieMosnangerVereineunter-
stützt werden können und dass
diesedasEngagement auch sehr
schätzen. (pd/lim)

Hinweis
Weitere Informationen zu den vier
Tagen der kommenden Mosnan-
ger Fasnacht auf der Webseite
www.welovefasnacht.ch.

Chläus Schönenberger (links) wünscht seinem Nachfolger Thomas Näf viel Glück für seine neue Rolle als
Fakomo-Präsident. Bild: PD

SVPOrtspartei Ebnat-Kappel

JungeMitglieder einbinden
Mit Toni Brunner ist ein prägen-
der SVP-Mann von der nationa-
lenPolit-Bühneabgetreten.Er ist
nach23 Jahren imNationalrat ein
noch junger alt Nationalrat und
auchseinNachfolger ist einerder
jungenPolit-Garde.EinenWech-
sel gab es auch im Vorstand der
SVP-Ortspartei Ebnat-Kappel:
Auf Pascal Wyss folgt Nico Her-
mann.

DieOrtspartei Ebnat-Kappel
darf sich an Partei-Anlässen jeg-
licher Art immer über eine gros-
se Anzahl Interessierter freuen,
soauchdiesmal anderHauptver-
sammlung im Restaurant Sonne
imWintersberg.

Nebenansollenkeine
Besserwisser stehen

Ganz nach dem Motto «Der Ju-
gend gehört die Zukunft» plä-
dierte die Präsidentin Elisabeth
Scherrer dafür, den Jungen zu
vertrauenund ihnenauchVerant-
wortung zu übertragen. «Wir
sollten den Jungen den Weg eb-
nen, sie aber selber laufen lassen,
ihnen etwas zutrauen und sie
wichtige Erfahrungen machen
lassen, ohne ständig als Besser-
wisser oder harte Richter und
Verurteiler danebenzustehen.»

Im Zentrum des Vereinsjah-
res stand die Suche nach einem
Nachfolger, einer Nachfolgerin
für den zurückgetretenen Schul-
ratspräsidenten Pierre Joseph.
Das sei kein einfachesUnterfan-
gengewesen, sagtediePräsiden-
tin. Einen besonderen Dank
sprach sie an dieser Stelle Esther
Friedli und Hanspeter Zollinger
aus, die beide für die SVP in der
FindungskommissionEinsitzhat-
ten. Im Vorstand gab es ausser-
halbderAmtsdauer einenWech-
sel zu verzeichnen. Nico Her-
mann tritt die Nachfolge von

Pascal Wyss an und er ersetzt
auchFritzWengerals kantonalen
Delegierten. Der Mitgliederbe-
stand konnte im letzten Vereins-
jahr leicht gesteigert werden.
DieserUmstandwurdemitFreu-
de zur Kenntnis genommen, be-
sonders ineinerZeit,womitdem
Engagement ineinerPartei keine
Orden zu verdienen sind.

MikeEggerhat
klareVorstellungen

Einer, der schon in sehr jungen
Jahren bereit gewesen war, mit-
zugestalten und Verantwortung
zuübernehmen istToniBrunner.
Erwarmassgeblich anderGrün-
dung der Ortspartei Ebnat-Kap-
pel und der Bezirkspartei Ober-
toggenburgbeteiligt. Seinenpoli-
tischen Weg hinaus nach
Bundesbernwussteer erfolgreich
zu gestalten, auchwenn ihm das
damals vor 23 Jahren kaum je-
mand zugetraut hätte.

Sein Rücktritt Ende des letz-
ten Jahres habe überrascht, sei
aber nach dieser langen Zeit im
Nationalrat auch verständlich,
sagte die Präsidentin. Sie be-
dankte sich im Namen der ge-
samtenOrtspartei für seinenEin-
satzundwünschte ihmfür seinen
zukünftigen Weg etwas abseits
derPolitik vielFreudeundErfolg.

In seine grossen Fussstapfen
tritt ebenfalls ein Junger: Kan-
tonsrat Mike Egger, der in weni-
gen Tagen als Nachfolger von
Toni Brunner als Nationalrat in
Bern vereidigtwird. SeinReferat
liess erkennen, dass er trotz sei-
ner Jugend klare Vorstellungen
von seinem politischenWeg hat.
Parallelen zu seinem Vorgänger
Toni Brunner wurden auch in
Eggers Art und in seinerMotiva-
tion, inderPolitik etwas zubewe-
gen, spürbar. (pd)

Christian Spoerlé, Gemeindepräsident, Ständeratskandidat Mike Egger,
Präsidentin Elisabeth Scherrer, Nico Hermann, neues Vorstandsmitglied,
Esther Friedli und Toni Brunner. Bild: PD

Handelsregister

Pepe’s Cakes GmbH, in Büt-
schwil-Ganterschwil, Ottiliens-
trasse 5, 9606Bütschwil,Gesell-
schaftmit beschränkterHaftung
(Neueintragung).Zweck:DieGe-
sellschaft bezweckt die Herstel-
lungunddenVertriebvonKondi-
torei- undBäckereiartikeln; Füh-
rung von Gastronomiebetrieben
für sich selbst oder fürDritte, so-
wiedieDurchführungallerdamit
zusammenhängenden Geschäf-
te; Organisation und Durchfüh-
rungvonEventsundVermietung
von Equipment; Organisation
und Durchführung von Kursen;
Handel mit Waren. Die Gesell-
schaft kann Zweigniederlassun-
gen errichten, sich an anderen
Unternehmungenbeteiligenoder
solche übernehmen sowie alles
vorkehren, was ihrem Zwecke

dient. Sie kann im In- und Aus-
land Liegenschaften und Grund-
stücke erwerben, verwalten und
veräussern. Stammkapital: CHF
20000.00.Nebenleistungspflich-
ten, Vorhand-, Vorkaufs- oder
Kaufsrechte gemäss nähererUm-
schreibung in den Statuten. Die
Mitteilungen der Geschäftsfüh-
rung an die Gesellschafter erfol-
gen schriftlich oder per E-Mail.
GemässErklärungderGeschäfts-
führung untersteht die Gesell-
schaft keiner ordentlichen Revi-
sionundverzichtet auf eineeinge-
schränkteRevision.Eingetragene
Personen: Wild, Petra, von Ap-
penzell, inBütschwil (Bütschwil-
Ganterschwil), Gesellschafterin
und Geschäftsführerin, mit Ein-
zelunterschrift,mit 20Stamman-
teilen zu je CHF 1000.00.
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